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Wehrpflicht und Volksvertretung
Die neue Militärvorlage wirft bereits ihre Schatten voraus

n der Preſſe finden ſich allerlei Betrachtungen über dieRbtwendigteie einer abermaligen Heeresverſtärkung und

ſchriftſtellernde Offiziere a D ſpielen ſich als Fachleute auf
indem ſie mit allerlei Vorſchlägen für ein neues Quin
uennatsgeſetz für die Verſtärkung des Heeres und für dieEeweilerugg des Flottengeſetzes hervortreten Dabei ſpielt

auch das ſo häufig angewandte Argument wieder eine Rolle
daß in dieſen Fragen Fachleute entſcheiden müßten und die
Volksvertretung kein zutreffendes Urteil in Wehrfragen in
Anſpruch nehmen könne Aber die Geſchichte des Parla
mentarismus beweiſt gerade das Gegenteil Wie hat die
Militärverwaltung ſich geſträubt r die Einführung
der zweijährigen Dienſt zeit Der Widerſtand dagegen
hat zu dem Militärkonflikt und zu dem Verfaſſungskonflikt
in Preußen in den ſechziger Jahren Anlaß gegeben Der
Foriſchrittspartei machte man bei ihrem Eintreten für die
zweijährige Dienſtzeit zum Vorwurf daß ſie das Heer in
eine Miliz verwandeln und das Vaterland wehrlos machen
wolle Selbſt Feldmarſchall Graf Moltke war ein ent
ſchiedener Gegner der zweijährigen Dienſtzeit Kaum aber
hatte er die Augen geſchloſſen da führte 1893 ein General
als Reichskanzler die zweijährige Dienſtzeit ein und zwar
nicht bloß für die Jnfanterie für welche ſie früher verlangt
worden war ſondern auch für die Spezialwaffen der Fuß
truppen der Artillerie und Pioniere Als nicht lange vor
der Einführung der zweijährigen Dienſtzeit die Gutachten
der Regimentskommandeure darüber eingefordert waren
hatte ſich nur ein einziger für die zweijährige Dienſtzeit aus
geſprochen Nun geht es auch ſo

Bei der gerühmten Militärorganiſation in Preußen hieß
es auf militäriſcher Seite daß die Landwehr zweiten Auf
gebots und der Landſiurm nicht fernerhin in Betracht ge
zogen werden ſollten Von deren Organiſation wurde des
halb abgeſehen Die Fortſchrittspartei widerſprach dem
Die Erfahrungen des Krieges von 1870 aber haben auch
nach dieſer Richtung die Anſichten der e Wege be
ſtätigt und man hat die Militärdienſtpflicht wieder ent
ſprechend auf weitere Altersklaſſen ausdehnen und das
zweite Aufgebot der Landwehr und den Landſturm wieder
in die Kriegsformationen aufnehmen müſſen

Jm Jahre 1893 wurde die Bildung von 193 Halb
bataillonen den ſogenannten Goßlerbataillonen als eine
unerläßliche Vorausſetzung für die Einführung der zwei
jährigen Dienſtzeit bezeichnet Die Halbbataillone ſolltenLeon re Zweige der Ausbildung den übrigen Vollbataillonen

der Infanterie abnehmen Von freiſinniger Seite wurde
die Zweckmäßigkeit dieſer Einrichtung von vornherein be
ſtritten Bereits im Jahre 1896 kam die Militärverwaltung
z derſelben Anſicht und zog die Halbbataillone zu Voll

ataillonen zuſammen die ſich in keiner Weiſe von anderen
Vollbataillonen unterſcheiden

Jm Jahre 1887 war die Reichstagsmehrheit bereit die
von der Regierung verlangten großen Erhöhungen der
Friedenspräſenzſtärke zu bewilligen aber nur für die Dauer
von drei Jahren

zuwägen und andererſeits die Geſamtheit der Forderungen

nat verlangte wurde der Reichstag aufgelöſt unter dem
Vorgeben daß die Ablehnung zum Kriege führen die
Franzoſen in das Land locken und Deutſchland wie 1806Niederlagen ausſetzen würde Nachher aber erklärte der
folgende Reichskanzler Graf Caprivi ſelbſt ein General
ganz offen vor dem Reichstage daß es garnicht darauf
ankomme od die Friedenspräſenzſtärke auf ſieben
Jahre oder auf fünf Jahre oder nur auf drei Jahre feſt
See würde Das mache durchaus keinen Unterſchied

emnächſt wurde an Stelle des Septennats das Quin
quennat eingeführt

Und wie in Militärfragen ſo haben ſich die Sach
verſtändigen auch in Marinefragen durchaus nicht als
unfehlbar erwieſen Am 18 März 1897 erklärte der
Staatsſekretär für die Marine Hollmann vor dem Reichs
tage daß die Regierung ſich niemals dazu verſtehen könnte
ſich an eine formelle Denkſchrift für Jahre hinaus zu
binden Das ſei ganz undurchführbar Die Kriegskunſt
ſei wandelbar Es ſei ganz unmöglich daß eine
Marineverwaltung ſagen kann was wir nach zehn Jahren
brauchen Nachdem aber anſtelle des Herrn Hollmann r
v Tirpitz Staatsſekretär der Marine geworden war ſind
im Reichstage 1898 und noch mehr 1900 Geſetzesvorlagen
unterbreitet worden welche bis zu 17 Jahren hinaus die
Entwickelung der Marine feſtlegen

Das Angeführte genügt um darzutun wie wenig Verlaß
iſt auch in Wehrfragen auf feierliche Erklärungen ſelbſt der
Regierungsvertreter als Sach verſtändigen Fachleute ſind
ſtets für ihr Fach eingenommen Und was Heer und
Marine anbetrifft ſo machen ſich hier nach der ganzen
Organiſation der Staatsgewalten von oben herab be
ſonders ſtarke Einflüſſe geltend zum Nachteil der Berück
ſichtigung anderer wichtiger Zweige des politiſchen Ge
meinweſens Wenn Fachleute ſtets maßgebend ſein müßten
warum dann nur für Heer und Marine und warum dann
nicht auch für Juſtiz Verkehrsfragen Schulweſen und
anderes wozu dann überhaupt eine Volks
vertretung
gebend ſein dann müßte ihnen die Volksvertretung auch
die Verantwortlichkeit für die Einnahmen die Zölle und
Steuern des Reiches überlaſſen Eines geht nicht ohne
das andere Ein Reichstag der nicht den Beruf und die
Kraft in ſich fühlt einerſeits die Forderungen der ver
ſchiedenen Reſſorts der Regierung gegeneinander ab

der Steuerkraft des Volkes anzupaſſen
nicht wert daß er beſteht

Deukſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

Zu der Meldung daß dem lippiſchen Hof von
Dresden keine Meldung über das Hinſcheiden des Königs
Georg gemacht worden ſei wird der Dtiſch Tasztg aus

wäre überhaupt

Weil aber Fürſt Bismarck eine Feſt worden ſet

Dresden mitgeteilt daß von den am ſächſiſchen Hofe üblichen
Gepflogenheiten auch in dieſem Falle in keiner Weiſe abgewichen

ſetzung dieſer Erhöhung ſogleich für ſieben Jahre Septe m

Sollen die Fachleute für die hohen Ausgaben maß

Sozialdemokraten nuter ſich
Kaum hat ſich der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
Bürger Südekum wie Herr Mehring in der Lelpz

Volkszta ihn boshaft nannte etwas erbholt von den Attacken
ſeiner intranſigenten Parteigenoſſen wegen ſeiner Ritterdienſte als
Prinzeſſinnenſchützer ſo wird er von ſeinen Nürnberger

Wählern hart angelaſſen wegen ſeiner Beteiligung an dem
Frankfurter Wohuungskongreß Das Nürnberger
ſozialdemokratiſche Organ verübelt es ihm beſonders daß er
ſogar den Aufruf zu dem Kongreß unterzeichnet habe Südekum
verteidigt ſich dagegen mit dem Hinweis daß er als Heraus
ageber der Kommunalen Praxis an der Frankfurter Tagung
ein beſonderes Jntereſſe genommen habe ie man indes aus
einer Andeutung der Fränk Tagespoſt ſchließen darf wird
Südekum trotzdem ſich ver dieſes Verbrechens wider die
Kloſterregeln des heiligen Marxismus vor ſeinen Wählern zu
verantworten haben

Südweſtafrika
Um die ſchwierigen Landungs verhältniſſe in

Swakopmund durch Beſeitigung der Sandbänke etwas zu
verbeſſern iſt nach der Schleſ Ztg der große Stettiner
Bagger Huſum gechactert worden

Politiſches

Eine Einführung von Reichstagsdiäten kündigt
die Dtſch Tgsztg an Das Organ des Bundes der Land
wirke behauptet daß die Wünſche des Zentrums nach
Reichstagsdiäten in abſehbarer Zeit erfüllt werden
dürften freitich nicht mehr für den jetzigen Reichstag der
unter der Vorausſetzung der Diätenloſigkeit gewählt worden iſt
ſondern erſt für ſeinen Nachfolger Die
daß Diäten eingeführt werden ſollen ſcheinen das Schickſal der
W Bebels über die Einführung des Zukunftſtaates
zu teilen

Oft genug und mit gebührendem Ernſt iſt die Tatſache be
klagt worden daß in der nächſten Umgebung des Kaiſers ſich
ſo gut wie niemand findet der den Mut hätte eine von der
Anſchauung des Kaiſers in irgend einer Frage abweichende
Ueberzeugung zu äußern Manches Mißverſtändnis S
Fürſt und Volk iſt durch dieſe ſeltſame Schmiegſamkeilt der ver
antwortlichen Ratgeber des Herrſchers erzeugt oder befeſtigt
worden Richt nur für die innere auch für die auswärtige
Poktititk hat dieſer Zuſtand ſchwere Nachteile Ein Beiſpiel dafür
erzählt das nationalliberale Leipz Tagebl Es ſchreibt

Ein nnabhängiger Mann beſucht den Hof eines Fürſten
der Balkanſtagaten Er wird zur Tafel gezogen und be
merkt daß der Fürſt der andere Diplomaten ausgezeichnet
dem deutſchen Geſandten mit kühler Höflichkeit begegnet
Nach Tiſch erkundigt ſich der particulier de distinction bei dem
Geſandten nach den Gründen dieſer auffällgen Haltung Der
Geſandte zuckt die Achſeln Der Souverän welß daß
ihn der Kaiſer nicht leiden mag alſo läßt er es mich
entgelten Aber warum ſo ruft der Reiſende erſtaunt aus
ſchreiben Sie denn nicht nach Berlin daß dieſe Schmoll

politik verfehlt iſt und daß wir gut täten hier die beſten
Beziehungen zu pflegen Erneutes Achſelzucken Warum
Weil Seine Majeſtät doch nur an den Rand meines Berichtes
ſchreiben würden Hat ſich alſo auch wieder einwickeln laſſen
Es liegt auf der Hand daß hier dem Kaiſer kein Vorwurf
gemacht werden kann ſondern nur jenem Diplomaten der
darauf verzichtet ſeine Auffaſſung an höchſter Stelle zur Gel
tung zu bringen Gerade in dem vorliegenden Falle hat ſich
der Kaiſer ſpäter davon überzeugen laſſen daß eine Modi
fikation der Beziehungen in günſtigem Sinne eintreten müſſes
Wir bemerken ausdrücklich daß wir hier nicht nur Gemunkel

ruilleton
Nachdruck verboten

Werliner Vlauderei
Jn dichten Scharen ſtrömt noch immer alltäglich die

Menge in das Kaiſer Friedrich Muſeum An drei
Tagen dieſer Woche war ich darinnen immer der gleiche
Andrang in dem abgelegenen Bau auf dem ehemaligen
Cantianplatze Das bewirkt keineswegs der Reiz der präch
tigen Sammlungen unſeres jüngſten Muſeums das machen
nicht die Raffaelſchen Gobelins die italieniſchen Klein
bronzen die uralten farbenſprühenden deutſchen Glas
malereien aus dem Bayerlande auch nicht die Formen des
alten Saſſanidenſchloſſes das man aus dem Wüſſtenſande
an der türkiſchperſiſchen Grenze grub nein wer ſich ein
wenig auf die Pſychologie der Maſſe verſteht der erkennt
daß es der Zauber des Namens Kaiſer Friedrich iſt der
das Volk Niedere und Große anlockt DerHeros der Jdealkaiſer dem die Kiebe ſeiner Nation ge
Dur zieht noch über das Grab hinaus alle in ſeinen

ann
Darum iſt es um ſo trauriger daß das Kaiſer Friedrich

Denkmal vor dem Muſeum ſo arg mißlungen iſt Der
inzwiſchen aus dem Leben geſchiedene Münchener Bildhauer
Maiſon war gewiß ein tüchtiger Künſtler für Verlin
ſchuf er die prächtigen Kerolde des Reichstages aber an
dieſem Reitermonument hat er s nicht bewieſen Der Kaiſer
ſitzt auf dem ſchweren zu mächtigen Pferde ſehr weit vorn

er niedergedrückt von dem Gewicht des Helms ſein
eſicht trägt bereits den leidenden Ausdruck der letzten

Jahre der Vart iſt ſchlecht angeſeßtt
D er m ſelbſt im Grundriß ein gleichſchenkeliges
Zriec bildend iſt in üppigem Spätbarockſtil gehalten
mee rat e hat mit geſchickter Raumausnutzung ein

r praktiſches als ſchönes Bauwerk geſchaffen Die ab
gerundete Sp r d ener Bertt iſt der 7

er entgegengeſetzten Breitſeite des Bauesgen in ſechs Meter Entfernung die Stadtbahnzüge ent
e An ſie ſenden ihre übelriechenden Rußwolken gegen

O ere Renaiſſancefaſſade Eine der beiden Kuppeln

w

die das Treppenhaus überwölben hat man vorbeugend in
tiefem Schwarz gehalten Jhr tut der Ruß nichts Da
8 dürfte er der anderen mit rotem Kupfer gedeckten

uppel böſe zuſetzen Sie erhebt ſich über dem Haupt
an der Spreeſeite ihre Manſardenfenſterchen ſind

mit hellen Goldkrönchen geziert
Das Veſtibül iſt durch eine Bronzekopie des Schlüterſchen

Großen Kurfürften auf der Langen Brücke faſt ganz aus
gefüllt Es erfordert eine kleine Fußtour um in die Baſilika
zu gelangen die ſich wie eine ſchlechte Nachahmung der
Kopenhagener Frauenkirche gibt Nach Thorwaldſen ſpäht
der Blick Alte italieniſche Altäre dekorieren die Wand
niſchen in der Mitte fanden zwei dunkle Chorſtühle ihren
Standort Sie werden von zwei ſchmalen grauen Marmor
ſäulen flankiert deren eine einen ſchildgewappneten Löwen
trägt

ie Baſilika durchſchreitend gelangt man zu einem zweiten
kleineren Treppenhauſe hier ſchaut es freier aus Jn den
Niſchen die Schadowſchen Marmorſtandbilder Friedrichs des
Großen und ſeiner Generäle die Treppe mit den beiden
entzückenden Figuren Merkurs und der Venus von Pigalle
dent die man aus dem Parke von Sangsſouci hierher
verſetzt

Von den hohen Bogenfenſtern des Obergeſchoſſes ſchweift
der Blick weithin über die träge fließende Spree über das
Kaiſerdenkmal das man ungeſchickt genug mit dem
Antlitz gegen das Muſeum aufgeſtellt über eine unabſehbare
Reihe toter Steinhäuſer über haſtende Menſchlein Und
man gedenkt des genialen Geheimrats Wilhelm Bodedieſes un vornehmen Gelehrten des viel bewunderten

Direktors unſerer Muſeen der die Anordnung der Bilder
und Skulpturen meiſterlich getroffen ſeiner Schöpfung
kann er ſich nicht freuen er liegt krank darnieder

Keine Woche ohne Denkmalsenthüllung Auch dieſe
Woche wurde mit einer ziger ier eingeleitet man

e auf dem Königsplatz die Bronzeſtatue eines der
Paladine aus großer Zeit des Kriegsminiſters und Feld
marſchalls Albrecht von Roon Das Denkmal zeigt
den Marſchall im Generalsrock und Schmuck des Ordens
pour le mérite und des eiſernen Kreuzes es ſteht auf
einem Poſtament aus poliertem ſchwediſchen Labrador und
Harro Magnuſſen hat es geſchaffen

nicht ſagen Der fürſtliche Mäcen hat Mißgeſchick mit ſeinen
Künſtlern ſie ſind ihren Aufgaben nicht gewachſen Sind
es eben ſo wenig wie Madame Sarah Bernhardt
die ſeit anderthalb Wochen mit ihrer Truppe im Berliner
Theater gaſtiert Großer Beifall ausverkaufte Häuſer
Faf enormer Eintrittspreiſe waren die Signatur dieſes
Gaſtſpiels Nur als ſie in einer Novität La Sorcière
die Hexe auftrat einem furchtbaren Schauerſtücke Sardous
war das Theater halbvoll Wenn die ſparſamen Berliner
dem Beutel das teure Geld entnehmen um die Zauberin
vom Seineſtrand zu bewundern wollen ſie die Gewißheit
haben daß es ſich verlohnt Und bei unbekannten Stücken
deucht es ihnen ungewiß So führte ſie ihre alten Parade
rollen vor als Fedora und Toska zeigte ſie koſtbare Roben
als Marguerita in der Kameliendame hervorragende
Kunſt im Sterben als Phädra Muſtergültigkeit der ſchönen
Form der Sprache des edlen Mienenſpiels gerade in
dieſem Racineſchen Werk erſchien ſie ſchlackenrein eine
Meiſterin ſtiliſierter Rede und dekorativer Wirkung und
anz zuletzt ſprach ſie in einer Hoſenrolle als Herzog vonReichſtadt in Roſtands Aiglon etliche tauſend lang

weilige Verſe Denn Aiglon iſt kein junger Adler ſondern
ein ſchnatterndes Entchen

Gerhart Hauptmann deſſen Herz an dem vor acht
ahren ausgehöhnten Florian Geyer hängt hat das
tück mehr auf das Theater zugeſchnitten indem er dreißigPerſonen glattweg in der Verſeitnn verſchwinden ließ

nicht nur der Bauernkrieg erfordert Opfer auch der Kampf
um den Erfolg erheiſchü ſie Trotz alledem vergebene
Liebesmüh es ſei denn daß man die händegewaltige
Klatſcherſchar der e r als ausſchlaggebenden
Faktor anſfieht Jndem Hauptmann den Florian Gever in
den Mittelpunkt der Handlung ſtellt auf ihn die Brenn
a des Intereſſes konzentriert degradiert er die u
ändiſche Bauernſchaft zur Staffage Diefe Bauernſcha

um derentwillen er das Stück ſchrieb Und Florian Geyer
wiederum greift nicht an unſere Seele er äßt uns kalt
Schade um die mühſelige guglabnge roß angelegte doch
klein ausgeführte Arbeit Ueber der Premiere waltete ein
ungiückticher Stern Im vierten Akt fiel durch ein Ver

Mehr läßt ſich von dieſem Werk das kein Kunſtwerk iſt
chichte bildeten der ein Novum in der Theaterge

r blaſ

ſehen vorzeitig der eilige Vorhang Da n ſich ein

e Dichter trat vor die Rampe und ſprach mit er J
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dern Tatſachen die ſich beweiſen laſſen AehnR Du arg litäriſchem Gebiet Auch hier
rd behauptet daß manche wahrhaft tüchtige Perſönlichkeit

nicht das Ohr des Kalſers habe und daß manche Männer
die das Verirauen der Armee voll genießen gewiſſermaßen
verbannt ſeien daß ein ſolcher Juſand eine Geeſabr

es Hinweiſes da olcher Zuſtand eine Gefaa W Jene bei einer ſo impulſiven Natur
wie der des Kaiſers iſt es im Jntereſſe der Nation geboten

T C ld euchtung zeigen als in de ie len Selbſt dann wenn er wie ſicherlich oſt der Fall
recht hat

Parlamentariſches
Bei der im Wahlbezirk 5 Arnsberg ſattgebablen

Erſatzwahl zum Hauſe der Abgeord neten entfielen von 2525
abgegebenen Stimmen 2366 auf den Fabrikanten Hermann

ranken in Geilſenkirchen Schalke natlib Bürgermeiſter
Haarmann in Witten natlib erhielt 153 Stimmen

Franken iſt ſomit gewählt

Heer und Flotte hen die Dre
ieuen Militärvorlage glauben die Dresdu zu können daß die geforderte Erhöhung der

riedenspräſenzſtärke die Zahl von 10,000 Mann nicht erheblich
igen dürftea kinzeine e ikmenter in Oſtpreußen unden auf drei Bataillone zu verſtärken und außerdem den

disherigen Etat der Kompagnien einer Anzahl anderer Grenz
regimenter ebenfalls zu erhöhen Von einer Vermehrung der
eigentlichen Kavallerie ſcheine Abſtand genommen zu ſein
doch dürfte eine Verſtärkung des Meldereiterweſens um
ſechs bis ſieben Eskadrons Jäger zu Pferde angefordert werden
Ferner ſoll noch eine weitere Aufſtellung von vier Maſchinen

ewehr Abteilungen beabſichtigt ſein v
zaffe nach dem Urtell Sachverſtändiger in den ſüdafrikaniſchen

Kämpfen keineswegs ſo W bewährt hat wie man militäriſcher
ſeits erwartet hatte Wir halten uns nicht für befugt ſchreibt
hierzu die D F Pr dem Beiſpiel der Dresd Nachr folgend
Mitteilungen zu detaillieren die der Kriegsminiſter als ſtreng
vertrauliche in der Budgetkommiſſion gekennzeichnet hat Wir
können nur ſagen daß die Dresd Nachr die Glocken haben
läuten hören aber nicht wiſſen wo ſie hängen

Die Entwürfe der Militärpenſionsgeſetze ſind an
die Ausſchüſſe des Bundesrats verwieſen und man hofft daß
dort die Prüfung und Beratung derſelben ſo weit gefördert
werden daß ſie noch vor dem Wiederbeginn des Reichstages
dieſe Jnſtanzen durchlaufen haben So könne möglicherweiſe

Militärpenſionsgeſetzvorlage dem Reichstage ſehr bald zu
gehen

Verwaltung und Nechtspflege

Zur Frage der Agentenbriefe ſchreibt man uns aus
Leipzig Die Kaufmannswelt halte mit Spannung eine
Reichsgerichtsentſcheidung erwartet der die Frage zu
Grunde lag ob es als Portohinterziehnng anzuſehen ſei
wenn wie es vielfach geſchieht Fabrikaänten ihrer AÄgentur
die für die Kundſchaft beſtimmte Korreſpondenz
Rechnungen Anpreiſungen c offen als eine Sendung ver

packt nach erfolgter Durchſicht zur Weiterbeförderung
übermitteln Ein Fabrikant mechaniſcher Artikel in Rheydt
hatte ſeinem Leipziger Agenten ſeit Jahren ſolche Kollektiv
ſendungen zugehen laſſen der ſie dann einzeln entweder per
Poſt als Brief oder im Stadtbezirk durch einen An
eſtellten weiterbeförderte Durch eine unrichtig franklerte

endung war die Poſt aufmerkſam geworden und dieſe ſtellte
Klage gegen den Fabrikanten und deſſen Agenten wegen Porto
binterziehung Das Schöffengericht Leipzig erkannte auf eine
Geldſtrafe Hiergegen legten die Angeklagten und auch zu
Ungunſten derſelben der Amtsanwalt Berufung ein Dieſe
wurde vom Landgericht abgewieſen da es der Anſicht war es
ſei rechtswidrig wenn das Schöffengericht den Agenten als
bezahlten Boten im Sinne des Geſetzes anſehe Nicht
Portohinterziehung war nach ſeiner Auffaſſung der Zweck der
Manipulation vielmehr ſollte der Agent Einſicht in die Korre
ſpondenz nehmen Der Agent war als Empfänger der Briefe
anzuſehen es lag alſo keine geſetzwidrige Handlung vor Gegen
die Freiſprechung legte die Staatsanwaltſchaft Berufung ein
und dle Entſcheidung wurde auf Antrag der Oberpoſtbehörde
dem Reichsgericht zugewieſen nicht erſt dem Oberlandesgericht
wohin die Sache inſtanzgemäß gehörte Aber auch der böchſte
Gerichtshof ſah die Reviſion als unbegründet an und erkannte
in dem angefochtenen Urteil keinen Rechtsirrtum Damit iſt das
Urtell rechtskräftig geworden und eine Reihe gleicher noch
ſchwebender Klagen wohl erledigt

Volkswirtſchaftliches
Ueber die Ausſichten der Kanalvorlage hat ſich der

Generalſekretär Dr Bueck in der vorgeſtrigen Hauptverſamm
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regter leicht zitternder Stimme Der Vorhang iſt zu früh
heruntergegangen deshalb iſt die Wirkung des Aktſchluſſes
verloren es tut mir leid Der kleine Speech ſo begreiflich
er vom Standpunkte des um ſein dramatiſch Kindlein be
ſorgten Vaters iſt tötete manche Jlluſion Er zeigte den
Heros als wägenden Kalkulator des Aktſchluſſes

Dieſer merkwürdige Zwiſchenfall erinnerte mich an eine
Epiſode der ich vor vielen Jahren im längſt dahingegangenenAmerican Theater beigewohnt Man gab auf dieſer
Bühne der Heimſtätte des derben Berliner Witzes einen
hahnebüchenen tollen Einakter Auch hier fiel der Vorhang
vor der Zeit der Regiſſeur teilte es dem verſammelten Volt
mit und fragte ob weitergeſpielt werden ſolle Das animierte
Publikum verlangte das ganze Stück da capo wie wenn es
eine Opernarie wäre und dem Verlangen wurde auch wirk
lich entſprochen

Man gab auf dieſer damals vielbeſuchten Bühne in der
Dresdenerſtraße derbe Berliner Burlesken Direktor Reiff

Es ſcheine ſich im weſentlichen darum zu

obwohl ſich dieſe

reins deutſcher Eiſen und Stahlindur d u ch ausgeſprochen Er erblickt die
Hauptgefahr für das Zuſtandekommen des Kanals weniger in
der Gegnerſchaft der Ägrarier als in der Uneinigkeit der
Jnduſtriellen die dazu grlabrt habe daß die am meiſten
an einer Verbilligung der Beförderung von Rohſtoffen und Halb
erzeugniſſen intereſſierten Eiſen und Stahlinduſtriellen in ihren
verſchiedenen Gruppen verſchiedene Anſichten vertreten und
zum Teil die Annahme der Vorlage von der Erfüllung ihrer
beſonderen Wünſche abhängig erachten Das iſt richtig
Ein charakteriſtiſches Beiſpiel hierfür iſt auch das Vorgehen der
ſchleſiſchen Montaninduſtriellen Die Provinz Schleſien iſt in
der Kommiſſion zurzeit weit ſtärker vertreten als ſie nach dem

terte ihrer Beteilligungsziffer im Plenum beanſpruchen
dürfte ie Kommiſſionsbeſchlüſſe ſind daher nicht von vorn
herein abſolut maßgebend für die Entſcheidung des Plennms
Die Bewilligung des Großſchiffahrtsweges Berlin Stettin
erſcheint allerdings nach dem Abſtimmungsverhältnis der geſtrigen
Kommiſſionsſitzung auch im Plenum geſichert

Wegen Uebernahme der Hibernia Aktien die
von der Dresdener Bank kommiſſionsweiſe erworben worden
ſind wird nach der Grgntt Ztg dem ſchon in
allernächſter Zeit eine Vorlage zugehen Es ſoll ſich um den
ganzen Betrag der bis jetzt erworbenen Aktien handeln wofür
die Dresdener Bank lediglich Kommiſſionsgebühren erhält

Auskand
Zum ruſſiſch engliſchen Konflikt

Ein internationales Schiedsgericht entſcheidet
Renters Burean erfährt Die britiſche und die ruſſiſche Re

gierung haben ihre Bereitwilligkeit kundgegeben im Prinzip den
Vorſchlag anzunehmen daß die ſtrittigen Punkte betreffend den
Vorfall auf der Dogger Bank einer Unterſuchungs
kommiſſion überwieſen werden und die ruſſiſchen Schiffe
unterdeſſen in Vigo verbleiben pr Betreff der Einzelheiten iſt
noch nichts feſtgeſetzt worden jedoch dürften die Artikel 9 10
und 32 der Haager Konvention eine befriedigende Grundlage für
das einzuſchlagende Verfahren bieten Dieſer Vorſchlag iſt nicht
von der britiſchen Regierung ausgegangen

Der geſtrigen Unterredung des ruſſiſchen Botſchafters Grafen
Benckendorff mit dem Miniſter des Aeußern Marquis of
Lansdowne wohnte auch der franzöſiſche Botſchafter bei
Graf Benckendorff hatte nach dem Kabinettsrate wieder eine
halbſtündige Konferenz mit dem Miniſter des Aeußern

Jn einem Bericht über die engliſch ruſſiſchen Verhandlungen
teilt das Reuterſche Buregu mit Nach Empfang der engliſchen
Note ſandte die ruſſiſche Regierung dringende Telegramme mit
der Forderung nach ausführlichen Aufklärungen nach ver
ſchiedenen Häfen wo h Schiffe einlaufenkonnten Am Dienstag telegrphierte Kaiſer Nikolaus ſein
Bedauern und ſein Mitleid mit den Opfern Gleichzeitig
wurde das britiſche auswärtige Amt auf die wiederholten
britiſchen Forderungen hin benachrichtigt daß weitere Schritte
unmöglich ſeien bevor amtliche Aufklärungen vorlägen Die
ruſſiſche Regierung ſprach ebenfalls ihr Bedauern über den
Vorfall aus Bei der Formnulierung der britiſchen Forderungen
wurde deutlich zu erkennen gegeben daß falls nicht hinſichtlich
der Forderung auf Beſtrafung der Offiziere Genug
tuung gegeben werde der baltiſchen Flotte nicht geſtattet werden
würde über Tanger hinaus zu gehen Die ruſſiſche Regierung
antwortete ſie könne die Offiziere ohne ſie gehört zu haben nicht
verurteilen da dies die Rechte des Kaiſers beeinträchtige Die
britiſche Regierung konnte ſich von den Fiſchern keine Be
ſtätigung für die Erklärung des ruſſiſchen Admirals verſchaffen
daß ſich zwei Torpedobsoote unter den Fiſcherbooten befunden
hätten Da die ruſſiſche Regierung erklärte ſie könune bis die
ganze Angelegenheit gründlicher aufgeklärt ſet ihr Verhalten nur
auf den Bericht des ruſſiſchen Admirals gründen geriet die An
gelegenheit ins Stocken

Das Kabinett beriet geſtern die Frage wie ein Ausweg aus
dieſer Sackgaſſe zu finden ſei Es gilt nicht als unwahr
ſcheinlich daß man die engen Beziehungen des franzöſiſchen Bot
ſchafters zu der britiſchen Regierung und der ruſſiſchen Botſchaft
benutzen wird um die unparteiiſche Unterſuchung der Tatbeſtände
zu fördern Sollte eine ſolche Unterſuchung zuſtande kommen ſo
dürfte die baltiſche Flotte nicht weiterfahren bis die Unterſuchung
n e die Vorſchläge der Unterſuchungs Kommiſſion aus

geführt ſind

England bewilligt Rußland eine zehutägige Friſt
Wie in Paris verſichert wird hat England Rußland auf

deſſen Verlangen eine Friſt von 10 Tagen gewährt zur Bei
legung des Konflikts

Noſchdjeſtwenslkthz hält an ſeiner Fiktion feſt
Ans Petersburg erfährt die Evening News Roſchdjeſt

wensky babe Sonnabend abend ſchon der ruſſiſchen Admiralität
über den glorreichen Sieg in der Nordſee berichtet Ein ja
paniſches Torpedoboot ſei verſenkt ein anderes be

dte verſchiedene japaniſche Matroſen ſeien an Bord des
baltiſchen Geſchwaders genommen worden

Bewegungen der engliſchen Flotte
Die Mobilmachung des Geſchwaders in Gib raltar

welche heute beendet ſein ſollte iſt bis auf weiteres hin aus
geſchoben worden

Die Schiffe des engliſchen Mittelmeergeſchwaders die
in Pola ankerten ſind in der vergangenen Nacht in See ge
gangen

Ueber die Stimmung an Bord der ruſſiſchen Oſtſeeflotte
machen wie man dem B aus Kiel meldet die zurück
gekehrten Lotſen Mitteilungen die nicht nur angeſichts der Vor
Gut in der Nordſee charakteriſtiſch ſind ſondern auch für den

ndzweck der Fahrt den Zuſammenſtoß mit dan Japanern feine
g lgen Ausſichten eröffnen Die Beſatßungen der

ch lachtſchiffe und der gepanzerten Kreuzer alſo des
Kerns der baltiſchender jetzt Mitglied des Thalia Theaters iſt führte das Zeit beſtehen aus jungen Leuten Es

3 24 ſind zum großen Teil Rekruten die erſt kurz vor deepter und der Urkomiſche de war ſeine Haupt Schaffung des zweiten Geſchwaders im Stillen J
ühe Als Urkomiſcher kennt den

die Reichshauptſtadt auch jetzt noch trotzdem ſeine
mit dem Fall des American Theaters
iſt ein Urberliner ſein Können beſchränkte ſich auf Berliner
Boden Sein Witz war nur Wortwitz aber draſtiſch und

zmit unvergleichlicher Komik vorgetragen Wenn er als
Stubenbohner Franz die Beſtellkarten aus dem Frack zo
und las Herrn Stubenbohner Franzi Können Sie bis
Mittwoch wachſen ſo johlte das Publikum vor Vergnügen
Nicht minder wenn er im Trockenwohner einer Parodie

auf die naturaliſtiſchen Dramen à la Vor Sonnenaufgang
als Schuſtermeiſter ſeinen Lehrjungen prügelt und auf die
Vorwürfe ſeiner Frau der arme Junge könne ja blödſinnig
werden trocken erwiderte Wo ick hinhaue verliert er n

Verſtand nich
Der Urkomiſche konnte in den letzten Jahren nirgendsmehr rechten z faſſen ſeine Geneeh hatte ſich

überlebt Jetzt iſt er wie viele ſeiner Kollegen unter die
Kneipwirte gegangen und hat ein Reſtaurant in der König

nn ſeine Biere und Speiſen ſo gut ſind
wird er ſtets ein sJulius Knopf

lanzzeit
vorüber war Bendix

ſtraße eröffnet
rane Witze

d Siebzigjährigen ſi ind und den Borddienſt nur oberflächlich tſcheinend befinden ſich Sehr
Marine an Bord des

en Andie älteren Mannſchaften der ruſſiſchen
Port Arthur und des Wiadiwoſtok

Geſchwaders Die Mannſchaften zeigen einen gewiſſen Gradvon Niedexrgeſchlagenhelt Die Japaner rn in den
Augen der Mannſchaft als verſchlagene tücki Esſcheint daß die einſeitige Darſtellung der hre e

9 Leute ſtark in der Meinung beeinflußt hat dem Feinde ſei kein
Mittel zu ſchlecht um die Ruſſen ins Verderben zu ſtürzenScherz und Spiel finden an Vord weder Widerhall noch Ber
tändnis Die n der Untergebenen iſt eine einwand
reiſe Wer da glaubt daß das viel berufene Knukenregiment an
ord herrſcht irrt ſich völlig Die Oſſiziere zeigen der Mannſchaft ekäe ernſte Strenge aber keine e Daß die

Ruſſen ſelbſt keineswegs die einfachſten Vorſchriften ausführen
die das internationale Seerecht gebietet ergibt ſi

Mitteilung des Führers des ſchleswigſchen Dampfers Klaus
orn Kapitäns Suhr der bei der Einfahrt in die däniſchenwäſſer feſtſtellte daß die an ihm vorüberfahrende ruſſiſche

Flotte trotz herrſchenden dichten Nebels keine Nebelſignale ge
eben hatte Der Kapitän ſchätzte die Entſernung zwiſchen
einem und dem Kurs der ruſſiſchen Schiſſe auf eine halbe
Kabellänge Während der Krgus Horn beſtändig Nebelſignale

ch aus einer

hatte wurde vom ruſſiſchen Geſchwader kein Ton ver

angenommen

Der Krieg in Oſtaſien
Eine ſpaniſche Stimme über den Krieg

Das größte republikaniſche Blatt Spaniens El Pais deſſen
franzoſenfreundliche Geſinnungen enkundig ſind ver
öffentlicht der Voſſ Ztg zufolge über die ugen ruſſiſchen
Niederlagen einen bemerkenswerten Artikel er Sieg der
Jepgner ſo ſchreibt das Blatt iſt geeignet eine weſentliche
lenderung in der europäiſchen Politik herbeizuführen Frank

reich ſetzte die weiteſtgehenden Hoffnungen auf Rußland Mit
der dem franzöſiſchen Charakter eigenen Leichtfertigkeit glaubte
es blindlings an die ungeheuren militäriſchen Hülfsmittel des
Zarenreichs das angeblich jederzeit 5 Millionen Streiter auf
die Beine bringen konnte Mit einem ſolchen Bundesgenoſſen
wähnte Frankreich den Dreibund und hauptſächlich Deutſchland
in Schach halten zu können Und nun hat es ſich herausgeſtellt
daß der ruſſiſche Koloß auf tönernen Füßen ſteht Jn einem
Zeitraum von 7 Monaten hat der ruſſiſche Generalſtab trotz der
vlelgeprieſenen transſiblriſchen Eiſenbahn es nicht vermocht über
300,000 Mann nach der Mandſchurei zu ſchaffen Seit einem
halben Jahre iſt das baltiſche Geſchwader drauf und dran aus
zulaufen Das Geſchwader von Port Arthur iſt rettungslos ein
geſchloſſen und auch das von Wladiwoſtok kann ſich nicht be
wegen Die japaniſche Kriegsflotte nicht zahlreicher und auch
nicht ſtärker an h als die ruſſiſche hat ihre un
geheure Ueberlegenheit glänzend bewieſen Rußland iſt zu Lande
und zu Waſſer geſchlagen worden und zwar von den Japanern
militäriſchen Neulingen und Nachahmern der deutſchen Kriegs
kunſt le wäre es ihm ergangen wenn es ſich mit Deutſch
land dem Meiſter der Japaner gemeſſen hätte Frankreichmuß ſich demnach beeilen einen anderen zuverläſſigen Bundes
genoſſen e ſuchen abgeſehen davon daß es ein trauriges
Schauſpiel iſt eine moderne Republik Hand in Hand gehen zu
ſehen mit einem barbariſchen Autokratenſtaat Frankreich
muß ein freundſchaftliches Ein verſtändnis mit
Deutſchland anſtreben Ein Bund zwiſchen dieſen zwei
kulturell am höchſten ſtehenden Großmächten würde die allgemeine
Abrüſtung und die Sicherung des Weltfriedens bedenten und
wäre der Ausgangspunkt einer noch nie dageweſenen materiellen
und geiſtigen Entwicklung der Menſchheit

Die Ausſichten der Japaner
Jn einem in Dresden gehaltenen Vortrag ſprach der bekannte

Forſchungsreiſende Rudolf Zab el über den eventuellen Ausgang
des ruſſiſch japaniſchen Krieges Die Taktik Kuropatkins ſich
ſyſtematiſch zurückzuziehen und den Feind dabei möglichſt zu
ſchädigen ſei richtig Je mehr die Japaner ins Land ein
drängen umſo mehr Streitkräfte müßten ſie auf die Etoppenſtraße
verwenden Dazu komme bei ihnen die Schwierigkeit der Ver
pflegungsfrage in den von den Ruſſen verlaſſenen Landſtrichen
Das Eintreffen des baltiſchen Geſchwaders in yur einigermaßen
kampffähigem Zuſtande im Oſten könne die Japaner in eine ſehr
ernſte Situgtion bringen Denn gelinge es dem Geſchwader
nur einige Wochen die See derartig zu beherrſchen daß die
Nachfuhr von Lebensmitteln für die Japaner unterbrochen
werde ſo werde ihre Armee in die bitterſte Not verſetzt

RNuſſiſches Preß ſtſtem
Förmlich gepreßt zum Dienſt in Oſtaſien werden die

ruſſiſchen Aerzte Wie die Oſtdeutſchen Grenzböten aus
Eydtkuhnen melden wurde Dr Junowitz der langjährige prak
tiſche Arzt in Wirrballen Donnerstag früh 3 Uhr durch zwei
Poliziſten aus dem Bette geholt und nach Maryampol geſchafft
mit dem Befehl nach dem Kriegsſchauplatz zu gehen Dr Juno
witz hatte bereits Order für die Mandſchurei er meldete ſich
aber krank und wurde ſo dispenſiert Seine Abführung ſcheint
auf Grund einer Denunziatlion erfolgt zu ſein

Der Angriff gegen den frauzöſiſchen Kriegs
miniſter

Die Kammer der Deputierten war geſtern dicht beſetzt es
herrſchte lebhafte Bewegung Rouſſet Nattionaliſt inter
pellierte über die Verhältniſſe an den Kriegsſchulen von St Cyr
und St Maixent Er beſchuldigte den Kriegsminiſter André
daß er die pflichtvergeſſenen Offiziere zum Nachteil
der patriotiſch geſinnten Offiziere bevorzuge Er ſprach
insbeſondere von dem früheren Kommandanten von St Maixent
der die Angebereien unter den Schülern organiſiert und in der
Schule eine gegen das Heer gerichtete Zuſammenkunft geſtattet
habe und der dann zum militäriſchen Kommandanten im Palais
Bourbon ernannt worden ſei Redner ſchloß mit einem Proteſt
gegen das Syſtem der gegen die Offiziere gerichteten Angebereien
Kriegsminiſter Anders erwiderte daß die angeführten Tat
ſachen unrichtig oder verkehrt wiedergegeben ſeien er ſtellte ſie
unter dem Beifall der Linken richtig und wies die Anſchuldigung
zurück daß er der Beförderung von Offizieren wegen ihrer
religiöſen Anſichten hinderlich geweſen ſei Der Kriegsminiſter
ſchloß indem er betonte daß die einzigen Prinzipien welche er
in der Armee zu verbreiten ſuche ſelen Unferwerfung unter
das Geſetz Achtung vor der Republik und Gehorſam gegen die
Regierung Beifall

Villeneuve Nationaliſt führte ans daß die Zerrüttung
des Heeres dem General Andrs und den Freimanrer
logen zugeſchrieben werden müſſe letztere ſtellten Zengniſſeaus von denen die Beförderung der Offiziere abhänge für
dieſe Angelegenheit ſei eine Abtellung im Kriegsminiſterium

eingerichtet Redner verlas Briefe vom Haupimann Mollin
der mit dieſem Dienſte beauftragt ſei Kriegsminiſter André
erklärte daß er keine Kenntnis von dieſen Briefen habe er
verlange eine nähere Mitteilung hierüber Lebhaſte Be
wegung Villeneuve ſetzte ſein Rede fort und führte
Namen von Offizieren an welche der Loge GrandOrient Be
richte über Offiziere lieferten

Nach längerer Beratung wurde eine vom Kriegsminiſter
Andrs gebilligte Tagesordnung mit 294 gegen 263 Stimmen
z André hat alſo über ſeine Angreifer

geſiegt

OeſterreichUngarn
r ungariſchen Abgeordnetenhauſe kündigte Finanzminiſter

v Lukacs in der Budgetrede an daß er für Jnveſtitlonen
und für den Bedarf des Heeres und der Marine im
kommenden Jahre eine Anleihe im Betrage von 136,8 Mil
lionen Kronen aufnehmen werde Er wies darauf hin daß trotz
der namhaften Erhöhung des Erforderniſſes für die Armee für
die Gehaltserhöhung der Beamten für r ferner
trotz der Rückzahlung der Schuld an die öſterreichiſchungariſche
Staatsbabn im Betrage von 9 Millionen im Ordinarinm die
Einnahmen die Ausgaben um 33,7 Millionen überſteigen würden
während die im Geſamtbudget einſchließlich des Erforderniſſes
für Jnveſtitionen enthaltenen anßerordentlichen Ausgaben einen
wenngleich geringen Ueberſchuß aufweiſen

Frankreich
Jm Prozeß Dautriche wurde geſtern zunächſt Oberſt

Rollin verhört Er erklärte er übernehme volle Verant
wortung für die ſeinen Untergebenen vorgeworfenen Handlungen
und verſicherte daß h 25,090 Francs übergeben worden
ſeien Nach der Vernehmung Rollins wurde in die Zeugen
vernehmung eingetreten Hauptmann Targe der vom Kriegs
miniſter mit der erſten Unterſuchung betraut war gab eine
Darſtellung des Verlaufs dieſer Unterſuchung Hleranf wurde
die Verhandlung vertagt

Leitung Otto Sonne
für den politiſchen Teil Dr Frig Wichmaun für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für rovinzialnachri chen
Eſchweilerz für das Feuilleton Vr ArturpPlochz für

ndelsteil Ernſt Vö me für den Jnſeratenteil Carl Romacke
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Verantwortlich
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das Meter M ,00 bisBlusenstoſſe arbeit e und neuen 35 Pf
das Meter HI 7 5 bis

Voppenstoſfe hat en 48 Pdas Meter H 45 bis

Cheviot BBeige Ganz Wolle in verschiedenen Melangen das Meter 75 f
Crepe Flamené Ganz Wolle in neuen Farbenstellungen das Meter 7 5 r

Garnierte
00Damen Hätte

in echiceer

hochaparter Ausführung

Modeil Hate
in

reicher Auswahl
zu niedrigen Preisen

Ziühbiliüne Ganz Wolle solide Qualität grosses Farbensortiment das Meter 95 F
äüibüline Ganz Wolle Prima Qualität 110 em breit

Wuch Zihbiline Ganz Wolle mit neuen Angora Effekten das Meter I MIIx

ab SS S S für P Damenßufsund Welss waren am Platze

das Meter I Fl

Bevorzugte Herbst und Winter Veunheiten in Knaben u Fädchen Hüützenvon 25 f bis Mk 50 Hochaparte Neuheiten in Schlefern von 25 Pf bis Mk 4 50
Krawattenbänder Jabots und Schleffen in besonders reicher Auswahl und in allen

Elegante GlaceledorGürtel mit Leckerschnalle von 30 Pf bis zur feinsten Art chice Faltfen Gürtel in Leder
und Imitation 55 Pk 75 Pf AI I 90 M I M I 75 M 2 25 M 7 5 bis M 5 50Hervorragendse Neuheiten in Fompadours in prachtvoller Ausführung 25 Pf 59 Pf

Preislagen Entzückende Neuheiten in Damen Gürteln

Wiener
Pelse S Häbte

nur aparte
geschmackvolle Genres

Entzückende
Bacigfisch

und
Maädehen Häste

80 Pf M 1 15 I 59 M 00 I 75 bis M 15 00 Aparte Neuheiten in Hamen

Abend Paletot
aus hochfeinem lang
haarigem Velour mit
aparter Tuch Applika
tion und Tuchblenden
Verzierung sowie an
gewebtem Kkariertem
Futter in den Farben
mode hellgrau blau und
reseda

M 18 50 M 22 00
M 25 00

Derselbe in besonders
feiner Ausstattung

M 28 00 u M 32 50

amisnater Faletot aus guter
sehwarzer interwaro mit Borten
Verzierung M 4 50Derselbe in besserer Ausführung

M 75 und M 75m erselbe aus feinem sehwarzen
skimo in Ausstattung

M 9 5 11 75 und 13 50I aus feinstem schwarzen
skimo in besonders gleganter Aus

J m Fagon15 75 bis Mi g 00

rer

rösstes Speszlal

C Abend Paletot

Knaben Hüte

Stalhlissement e

Regattes in entzückenden Farbenstellungen 60 Pf 90 Pf AI I 25 M T 75 bis zurhocheleg Art Reichhaltige Auswahl in Kopfohawis in Seide und Wolle 50 Pf 75 Pf
I M 1 35 M 75 M 2 25 M 75 M 8 50 bis M 12 50 Geschmaekv Neu

heiten in Pelza HKragen Peiz Goltiers Pelz Stolas Pelz Gnrnitaren Feder
Bons und Feder Stolas Grosse Spezial Abteil für Herren Artikel Herren u

Krawatten Oberhemden Serviteurs Kragen Mansechetten Handsehnhe Schirme

Abend Paletot
aus feinstem Tueh mit
farbigem Umlegekragen
und reicher Borten und
Tueh Applikation in den
neuesten Parbentönen
elegant gefüttert

M 29 00 A 82 00
M 36 00

Derselbe in hoeh
feiner Ausstattuug

M 39 50 I 42 00
M 45 00 A 50 00

M 65 00
Reichste Auswahl

HMalblanger Paletot aus reseda
u oder modefarbigem Winter Covert

at in moderner chieer Ausführung
M 75 und 75

Derselbe in prima Qualität mit
Sammetkragen M 10 75 u 11 25

Derselbe mit angewebtem Futter
in hocheleganter Ausstattung

M 11 50 12 75 14 75
Derselbe mit Sammet und Tueh

Apphkation in feinster Ausführung
14 75 16 50 18 00 u höher

r

Fortlaufend bedeutende Eingängo aller hervorragenden Neuheiten in langen und nalblangen Paletots in schwarz und farbig ferner
Paletots in Dolman Formen aus Velour Komespun ete Schwarze und farbige Umhbänge Kragen Radmäntel und Capes Kleiderröcke
kussfrei und für die Promenade Elegante Kostüme und Blusen in moderzer Ausstattung Reizende Neuheiten in Knaben und
Mädchen Konfektion

men und Kinder
Koenfeltien am Platze



18WBlusongloffe enorme Kuevge von 25

c

Finor

sagt es dem

andern

Spare

bei

Nusshbaum

Kleicderstoſſe
Ilauskeiderstoſſe sute aitat 25

Cheviots n guen Varver jgeter von

Zibeline Stoffe in siatt er on 70

Sehwarze Stoffe n es 60
Satin Tueho le i gielen
Hall Stoſſo rarte Leovettteeer von 72

Warenhaus

1opol4

J Kleider Barchento von 89 a

G m

Hamburger Engros Lager

Nun
Grosses

Soncler Angebot
Nur soweit Vorrat

Baum Wwllwaren,
z mit Kissen aus buntBettbezüge Kattun und Bettzeug 3,25

io wii Weiss mit anusKissonbezügeo e Ria os 789
Belttücher awieinen 140/200 gross 1,35

Planell Streben 1ro 909
Barchent en Peter hltr 55 48
Barchent sevleieht nd angghletent 299

Schürzenzeug 120 em breit 59

Gingham f Kleider xreter 38

Herreu Normal Hemden 685
Ilerren Untor Beinkleider 705
Knaben Sweaters vont geringeit 529

Kinder Anzüge gestrieut 30
Kinder Amzügo gewebt 425
Kinder Anzüge Norm 80
Springhöschnn 28
Arbeiter Vorhemden bunt und schwarz

Noermal Wäscehe

Einer

sagt es dem

andern

Sparo

bei

Nusshbaum

am s Wäsoho
Damen lemil Ah Zeten hegten Weg 55

Damen Hemd an e 105 120 1,10
Damen llemd St e geeetn 955
Damen Barehent IIemd e 1 60
Ilerren Barchent Hemd gnl,70
Prauen Barchent Ilemd punt gute

Stoffe weit geschnitten
Männer Barchent Ilemd ute gtort 95

extra weit und lang 1,30
Taschentücher weiss gesuumt Ditea 20

e

130 1,10 955

Herren Wäsehhe
J llerren Kragen s stuek 45
j llerren Kragen s sten 65

Ilerren Kragen 3 Stück 6em hoch 85 O

lIlerren Kragen 3 Stäek 7 em hoen 95

Herren Manehbetten Paar 32
llerren Manchetten Paar 38

3 Herren Serviteurs 60 40 32 18
Weiss u arbigHerren Oberhemden 375 2

KGorselfts

Goradehalter n Da Dre 75
1 Geradehalter r Janſegt 95
Damen Korvett halbhoeh 58

J Damen Korsett i ueſenstectän 75

J Damen Korsett Br 98
Damen Korsott mit Spiralfedern 1,15

bDamen Korsett t e 1,50
Damen Korsett Sie nairuoeh 2 25

In gestiektlischiäufer uus Kongress Stoft

Strämpfe
Damen Strümpfe gestriekt tarbig 28

Damen Strümpfe wone piattiert 40

Damen Strümpfe Prima Wolle platt 65

Damen Strümpfe Beine Wolle 85
Damen Strümpfe Woue geringeit 85

llerren SockKeon gestriekt tarvig I7

llerren Socken Caumi 35
5 Herron Socken getriekt Wolle piatt 39

Handarbeiten
Küchenhandtücher n 68

Wert bis 1,10 jetzt
Küchenhandtücher

wen n en 95
bestocktaschen ren 1,10
Lamponputztaschen net 95
Tischdecken 398 Material I 75

1,35

50
85

Tischläufer in Filz gezeichnet

Iischläuker reinleinen 140 em

h

Schul waren
Ilerron Zugstiekol tag 3 30
Ilerren Sehnürstiefel gegen 4,50
Ilerren Boxcalfstiefel eent 6,35
Ilerren Schnallen n Schnürstiefel7 95
bawen lLederhausschuhenerner2 20

Damen Spangenschuhe eer 2 00

Damen Hausschuho z 60
Dawen P antoffeln sehr haltbar 25

Handschuhe
Damen Handschuhe geringeit 15
Damen Ilandschuhe 13 geringelt 255

Damen Iandschuhe 28
Damen Iandschuhe Tanne 364

Damen Handsehuhe h tet 4125

Damen Handschuhe 3 t 350
Damen Handschuhe 3 60
Damen Ilandsehuhe nete 759

SehrDamen Reform Schürzon 90
Damen Kleider Schürzon aüt 95

Damen Reförm Schürzen 1,15

Damen Reoform Schürzen 45

Woll waren
Jagdwesten für Herren u Knaven I 90

Damen Zuaven Jäckchen 80

Damen Kopfshawls 50
Damen Schultertücher 95
Damen Plaids 1,75
Damen Schulterkragen 1,50
Kinder Röckehen 38
Damen UDoterröcke gestriect 1,20

Blusen
Damen Blasen

garniert

Damen Bluson Wert m 2,75
Damen Bluson G furt 4,75

Damen Kleider Schürzen gut 50 Jnpons Wert vis 3 4 ſetzt 1,85

Wirtsehafts Schürzen 58 Jupohs Wert vis 5 jetzt 2,75
Wirtsehafts Schürzen a 75 Japons Wert vis 650 jetzt 3,75
Wirtschafts Schürzen extrawoeit 1,30 Jupons Wort bis 8 jotet 4,75

Beleuehtungs
Artiülzel

aseylinder Bormal Dizg 75 Stiek S

Gaseylinder Tiliput Dtzd 65 Stüex G

Gaslocheylinder T e rgt
Gas Glüh Strümpfe Vermal II Qual
Gas Glüh Strümpfe Verwalj n 20

Gas Glüh Strümpfe etosteet 38

Belten Beltfedern
Bettfodorn srano Wo a 35

Bettfedern 1 95
Bettfedern San t 190 2,80
Pertigo Betten 2060 2460 17 0 12,50

Kinderhbettstollen 6,75
Bettstellen re z 7,45
Bettstellent geaerate 20,00lampen ylinder 40 Petzeng e 3

Kücbenlampon
Polsterbettstellon 16765 1000 900 7,25

von 23 an

Fenstermaäntel
Declhen ele

Frios f Penstermäntel atte z 205 1599

Seblafdecken

Jaequard Seblafdecken wone 229
Kamelhaardeeken 16,50 14,00 10,50

Pforde Decken 625 405 300 345

e

e

e

90
Damen Blusen Werte 1,95

Penstormäntel im verein 2,25

3,50 2,75 1,95 1,45

Sehlafdecken et 2590

Reiodecken r e 23 3,25

nis

aus
mit
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